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In einem, die Geſundheit der Anwohner ſchädigenden Maße nichtſtattfinden. Die Aus den Leichen In den oden eindringenden, be⸗
ziehungsweiſe durch das Grund oder Ober flächenwaſſer ausgewaſchenen0 werden en  eder bis zur Unwirkſamkeit verdünnt oder durch die
emiſchen und phyſikaliſchen Kräfte des Bodens unſchädlich gemachtDie bei der Verweſung der Leichen auf ordnungsmäßig (nutztenBegräbnisplätzen auftretenden gasförmigen Producte ſind nicht Im⸗/
ſtande, irgend eine die Geſundheit ſchädigende Wirkung auszuüben.Selbſt der hei abnormen Verhältniſſen hie und da, In ſeltenen Fällenin der Nähe der Gräher oder der Begräbnisplätze bemerkte Leichen⸗geru iſt ungefährli Von einem geſundheitswidrigen Influſſeder Begräbnisplätze, inſofern dieſelben ordnungsmäßig betrieben
werden, kann nach den In 16 aufgeſtellten Thefdie ede ſein 1. nicht mehr

XXI Welche Sterbefälle ſind von den Matriken:
führern anzuzeigen und 2) Nachfolgende überſichtlicheZuſammenſtellung dieſer Fälle dürfte für die hochw Herren Amt
brüder bo praktiſchem Werte ein

Anzeige des Ablebens von männlichen Perſonen,die das 2 Lebensjahr noch nicht vollendet haben Dem
Matrikenführer de Uurts iſt der Sterbematriken⸗ Auszug(Todtenſchein von jeder vor dem vollendeten 23 Lebensjahre ver⸗
ſtorbenen männlichen Perſon, wenn In einer Gemeinde der Im
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder zuſtändig iſt,mitteln Läſst ſich der Gehurtsort anders nicht conſtatieren, ſo iſtdie 1  1 der politiſchen Behörden Bezirkshauptmannſchaftoder Magiſtrat bei Städten mit eigenem Statut) In Anſpruch Funehmen. ſt ern vor dem vollendeten Lebens jahr Verſtorbenereinem rte im Gebiete der ungariſchen Krone geboren, ſo iſtder Sterbefall Im Wege der politiſchen Behörde dem Miniſte⸗rium des Innern anzuzeigen. Ebenſo iſt der Sterbematriken⸗Auszugder politiſchen Behörde zu übermitteln, (Enn der Verſtorbene einer
anderen Confeſſion angehört, reſpective zur Zeit ſeiner Geburt an⸗
gehört hat (Verordnung des Miniſteriums des Innern vom
27 V  Uli 1870,

11 Anzeige des Ahlehens der dem eere, der Land⸗
wehr, dem Landſturm Angehörigen. Die geiſtlichen Ma
trikenführer aben die Todtenſcheine für alle dem Militär⸗, be⸗
ziehungsweiſe dem Landwehrſtande angehörigen Individuen ungeſäumtGemeindevorſteher des Ortes zuzuſenden, wO das be⸗
treffende Individuum geſtorben iſt Das gilt auch hinſichtlich der
nach den Ländern der ungariſchen Krone zugehörigen Individuendes und Heeres. (Erlaſs des Miniſteriums des Innern
vom 22 ebruar 1880, und vom Juni 1882,14.707.) Die Sterbefälle der Landſturmpflichtigen auch
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der ungariſchen) ſind von Fall Fall Unter Einſendung des
Sterbematriken⸗Auszuges die politiſchen Bezirksbehörden
anzuzeigen. rlaſs des Miniſteriums für Landesvertheidigung
vom September 1888, 698  7  770 II a Beſteht über die
Landſturmpflicht des Verſtorbenen ein Zweifel, ſo iſt bei den um
Lebensalter von 19 bis 42— Jahren geſtandenen gleichfalls der Sterbe⸗
matriken⸗Auszug der politiſchen Bezirksbehörde einzuſenden le gilt
auch für die Sterbefälle der betreffenden ungariſchen Staatsbürger);
denn die jüngſte Jahrgangsliſte der Sturmrolle enthält die Landſturm⸗
pflichtigen, welche das Lebensjahr vollendet, die älteſte Jahrgangs⸗

aber jene, we das 42 Lebensjahr vollendet aben
III Anzeige der Sterbefä  6 von Penſioniſten. Der

Li —., eh —* ſind endlich auch unverweilt anzuzeigen
die Todesfälle von ivil⸗ und Militärperſonen (einſchließlich der
Beamten, Diener, itwen und aiſen), we mit ärariſchen Ver⸗
ſorgungsgenüſſen E  El Hiebei iſt anzugeben: Der Charakter
der verſtorbenen Perſon, der Penſionsbetrag und die Caſſe oder der
Fond, aus dem die Penſion gefloſſen iſt (Hofkammer⸗Decrete vom
13 8  nner  2 7 1812, vom November 1818, vom 28 pri
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Der Verfaſſer dieſer Schrift iſt eln unparteiiſcher, die Wahrheit ehrli
ſuchender Proteſtant. Er hat ſich die Aufgabe geſtellt, die katholiſche Kirche

die gehäſſigen Anſchuldigungen ihrer proteſtantiſchen Gegner In ezug
auf die Gnadenlehre zu vertheidigen, ugleich aber auch die Reaction, „die

Reformation“, nach der traurigen Kirchenſpaltung des 16 Jahr
Under innerhalb der proteſtantiſchen, peciell der lutheriſchen Kirche, ſich
allmähli ollzogen und eine nicht 5  I verkennende Annäherung a die katho⸗
11 Doctrin ber die Gnadenlehre bedeutet, V das rechte Licht zu en

Bekanntlich beſchuldigten die ſogenannten Reformatoren die Katholiken
des Semipelagianismus, als ob ſie lehrten, der gute Wille und der An
fang des Heiles gehe von der natürlichen Thätigkeit des enſchen,
nich aber von der Gnade aus, und der enſch könne ſomit ermöge
eigener natürlicher raf auf dieſe eiſe auch ſeine rlöſung von der
Sünde beginnen. Der Verfaſſer liefert nun zuerſt den hiſtoriſchen Nach⸗
weis, daſs ieſe Anklage die alſche Adreſſe gerichtet iſt; ſie treffe nicht
die katholiſche Kirche als olche, ondern eine innerhalb erſelben zu
verdienter Bedeutung gelangte theologiſch-philoſophiſche Richtung, deren Ein


